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Pfarrer mit E-Bikes auf Tour
Verzicht aufs Auto: Evangelischer Kirchenkreis möchte Zeichen setzen

sondern auch handeln, lautet
die Devise.

Zudem rechnen sich die
Neu-Anschaffungen auch,
meint Heinz Limberg, weil
die Erstattung von Dienst-
fahrten am Steuer eines Wa-
gens mit 30 Cent pro Kilome-
ter weitgehend entfalle. Mit
dem künftigen Mobilitäts-
konzept schließt der Kirchen-
kreis an die langjährigen Be-
mühungen um den Klima-
schutz an.

kirche gibt einen Zuschuss
von 1000 Euro pro Exemplar
des 3000 Euro teueren Mo-
dells. „Den Rest übernimmt
der Kirchenkreis“, schildert
Superintendent Dieter To-
metten.

Der Fonds beläuft sich auf
100000 Euro. Hinter diesem
Posten mit dem Ansatz „Weg
vom üblichen Auto“ steckt
der Gedanke der Verantwor-
tung für die Bewahrung der
Schöpfung. Nicht nur reden,

den. Obendrein bleibt er in
Bewegung, ist an der frischen
Luft und spart Sprit.

„Eine gute Sache“, meint
auch Pfarrerin Kristina
Ziemssen aus Geseke, die sich
jetzt auf dem Petrikirchhof
ihr neues Kirchenrad abholte
und sofort eine Proberunde
drehte. Allen Kollegen und
Kolleginnen, die ihr folgten,
war es anzusehen: Das Auto-
mobil ruhig mal stehenzulas-
sen, macht Spaß. Die Landes-

zieren“, betont Heinz Lim-
berg. Bei Entfernungen bis zu
neun Kilometern sei das Rad
dem Auto in der Stadt ohne-
hin überlegen, wie aus einer
Untersuchung des Bundes-
umweltamtes hervorgehe,
berichtet er. Will heißen:
Wer sich auf den Sattel
schwingt, und Muskelkraft
einsetzt, ist schneller am Ziel,
und er muss auch nicht drei-
mal um den Block kreisen,
um einen Parkplatz zu fin-

VON HEYKE KÖPPELMANN

Soest – Pfarrer, die in die Pe-
dale treten – im Soester Stadt-
verkehr ein gewohntes Bild.
Der Evangelische Kirchen-
kreis möchte noch mehr
Seelsorger sowie Mitarbeiter
der Verwaltung aufs Rad
bringen und steigt damit in
sein neues Mobilitätskonzept
ein. Die ersten E-Bikes aus
diesem Programm rollen be-
reits, insgesamt 30 werden es
fürs Erste sein, manche in ge-
decktem Schwarz, andere in
fröhlichen, leuchtenden Far-
ben.

„Wir möchten ein Zeichen
setzten“, sagt der Umweltbe-
auftragte Heinz Limberg aus
Lippstadt. Um die 3000 bis
5000 Kilometer im Jahr seien
die Pfarrer unterwegs, sie be-
suchen Veranstaltungen der
Gemeinde oder nehmen an
dienstlichen Sitzungen teil.
Oft setzen sie sich in den Wa-
gen. Doch bei Kurzstrecken
sollen sie lieber das Velo nut-
zen. Weil manchmal längere
Wege zurückzulegen oder
auch Steigungen zu bewälti-
gen sind, bekommen alle, die
das möchten, Unterstützung
durch einen robusten Elek-
troantrieb.

So kommen sie umwelt-
freundlich von Tür zu Tür,
ausgedehntere Touren, klei-
nere Erhebungen und Gegen-
wind sind auch für weniger
sportliche Fahrer kein Pro-
blem mehr. „Ein Beitrag, um
den Ausstoß von CO2 zu redu-

Ein Beitrag, um den
Ausstoß von CO2 zu

reduzieren

Heinz Limberg,
Umweltbeauftragter

Die evangelische Kirche will mit den E-Bikes für Dienstfahrten ein Zeichen setzen. Zur Übergabe der Räder kamen Vol-
ker Rotthauwe (Institut für Kirche und Gesellschaft, Bereich Nachhaltige Entwicklung), Cedric Eisfeld von Velo de Ville,
Superintendent Dieter Tometten, Frank Hockelmann (Klimabeauftragter, Kreis Soest), Pfarrerin Kristina Ziemssen,
Karl-Heinz Conrady, Heinz Limberg (Umweltbeauftragte) und Pfarrerin Susanne-Klose-Rudnick. FOTO: DAHM

Frau klaut Kuchen und
Schokolade: Freiheitsstrafe

Soesterin muss Therapie machen, sonst geht sie ins Gefängnis
Krankheit endlich in den
Griff kriege.“ Bisher aller-
dings sei nichts passiert, was
den ernsthaften Willen zu ei-
ner Änderung erkennen las-
se, gab die die Vertreterin der
Staatsanwaltschaft im Pro-
zess zu bedenken. Auch die
bisherigen Geldstrafen hät-
ten keine Kehrtwende be-
wirkt. Daher plädierte sie da-
für, eine kurze Freiheitsstrafe
zu verhängen, der Angeklag-
ten aber die Chance zu ge-
ben, alles zu versuchen, um
ihr Leben geregelt zu bekom-
men. Sie müsse sich in Be-
handlung begeben.

„Sie wissen, dass es falsch
ist, was Sie tun“, hob der
Richter in seiner Urteilsbe-
gründung hervor. Er verab-
schiedete die Soesterin mit
den Worten: „Ich wünsche
Ihnen alles Gute und hoffe,
dass wir uns hier nicht wie-
dersehen.“ Köp.

Anklage steht eine tragische
Geschichte: Die Frau, deren
Leidensdruck offenbar so
hoch ist, dass sie nicht arbei-
ten gehen kann, stand schon
häufiger vor Gericht. Sie sei
verzweifelt, schilderte sie
jetzt während der Hauptver-
handlung, denn der ständige
Gedanke an das Essen be-
stimme ihr Leben. In nur
zwei Jahren wurde sie vier-
mal erwischt, als sie in
Soester Geschäften klaute,
um ihre vermeintliche Sucht
zu befriedigen.

Einmal wollte sie Lebens-
mittel im Wert von über 160
Euro mitgehen lassen, um sie
in sich reinzuschlingen.
Zwanghaft sei sie auf die Nah-
rung fokussiert, berichtete
die Soesterin. Bisher sei keine
Linderung in Sicht. „Ich weiß
nicht, wie es weitergehen
soll“, seufzte ich, „ich kann
nur hoffen, dass ich meine

Soest – Weil sie in einem Su-
permarkt lange Finger mach-
te, Schokolade und Kuchen
für etwa 60 Euro in den Ein-
kaufswagen packte, die
Schnuckersachen aber nicht
bezahlen wollte, stand eine
Soesterin jetzt wegen Dieb-
stahls vor dem Amtsgericht.
Das Urteil: eine Freiheitsstra-
fe von zwei Monaten zur Be-
währung.

Die Frau, die angab, sie lei-
de an einer chronischen Ess-
störung und komme gegen
ihre plötzlichen Heißhunger-
attacken nicht an, muss sich
jetzt bewähren.

Dazu gehört auch, dass sie
eine ambulante Therapie
macht, um bei den Ursachen
ihres Verhaltens anzusetzen.
Nimmt sie diese professionel-
le Hilfe entgegen der Aufla-
gen nicht in Anspruch, wird
ihr wohl das Gefängnis nicht
erspart bleiben. Hinter der

Infotage
in der

Luther-Kita
Soest – Die Evangelische Mar-
tin-Luther-Kindertagesstätte
bietet Informationsnachmit-
tage an für Interessierte, de-
ren Kinder im August 2020 ei-
ne Kita besuchen sollen.

Die Termine sind jeweils an
einem Mittwoch von 15 bis
16 Uhr und zwar am 9. Okto-
ber, 16. Oktober, 30. Oktober
und am 8. Januar. Eine An-
meldung ist erwünscht bei
Franziska Huerkamp oder Ra-
mona Keuker, Telefon 02921/
3485277 oder per email an:
martin-luther.soestL@kinder-
gartenverbund.de.

Soest – Die nächste inklusi-
ve Kinderdisco „TINA“ fin-
det am Mittwoch, 2. Okto-
ber, von 16 bis 19 Uhr im
Wiesentreff statt. Der Ein-
tritt kostet 2 Euro, für Knax-
club-Mitglieder 1,50 Euro.
Im Preis enthalten sind zwei
Getränke und ein Snack.

Mit Kürbissen
dekoriert
Das Motto diesmal ist

„Kürbiskopf-Disco“. Dem
Motto entsprechend ist alles
geschmückt und dekoriert.
Zu aktueller Musik wird ge-
tanzt. Kinder mit und ohne
Handicap im Alter von 8 bis
12 Jahren sind willkommen.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Disco für Kinder
mit und ohne
Handicap

KORREKTUR

In der gestrigen Ausgabe
wurde in der Berichterstat-
tung über die Ratssitzung
und die dortige Diskussion
über neue Bäume im Stadt-
gebiet („Politik will viele
neue Bäume“) fälschlicher-
weise berichtet, dass Hein-
rich Müller in den kommen-
den fünf Monaten 1000 Bäu-
me spenden will. Richtig ist
– natürlich – dass es sich um
einen Zeitraum von fünf Jah-
ren handelt. kim

Soest – Am ersten Dienstag
eines jeden Monats lädt die
Petri-Pauli-Kirchengemein-
de zum Seniorenfrühstück
ins Petrushaus ein. So auch
am kommenden Dienstag,
1. Oktober. Beginn ist um 9
Uhr, Interessierte sind will-
kommen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Frühstück für
Senioren

Walken und
Radeln mit SGV

Soest – Walking mit Sabine
Kamann bietet der SGV am
Montag, 30. September, an.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am
Stadtpark Soest, Parkplatz.
Ebenfalls um 9 Uhr lädt der
SGV zu einer „Fahrradtour
der Überraschungen“ (80 Ki-
lometer) ab Ahlen-Dolberg
ein. Treffpunkt mit Detlev
Obertreiber, Telefon 0171/
8714884 ist der Parkplatz an
der Stadthalle. Für Radtrans-
port und Mitfahrer betragen
die Kosten 2 Euro bezie-
hungsweise 4 Euro.

Wettbewerb für
Nichtraucher

Kreis Soest – Bis zum 9. No-
vember können sich Schul-
klassen aus dem Kreis Soest
noch zum bundesweiten
Nichtraucherwettbewerb ‚Be
Smart – Don’t Start‘ anmel-
den. Angesprochen sind ins-
besondere Schulklassen der
Jahrgangsstufen sechs bis
acht.

www.besmart.info.

Soest noch kein „sicherer Hafen“
Grüne wollen zusätzlich Seenot-Flüchtlinge in Soest aufnehmen

kannt seien und deshalb
auch noch gar keine weiter-
reichenden Verpflichtungen
beschlossen werden könn-
ten. Darüber hinaus gebe es
zahlreiche weitere Unklar-
heiten.

Deshalb regten sie an, eine
Entscheidung über den Grü-
nen-Antrag zunächst zu ver-
schieben und den Antrag
stattdessen zur weiteren Be-
ratung an den den Sozialaus-
schuss zu verweisen. Dem
schloss sich der Rat schließ-
lich auch an. kim

und unkompliziert aufzuneh-
men“, zusätzlich zur „Vertei-
lungsquote“ anderer Flücht-
linge. Die Grünen wollten
vom Rat ein Signal, „jetzt ak-
tiv zu werden“.

„Unklarheiten machen
Entscheidung schwer“

Widerstand dagegen gab es
vor allem von der CDU, der
FDP und der BG, die darauf
verwiesen, dass Details der
auf Malta vereinbarten Rege-
lungen noch gar nicht be-

Soest – Auf europäischer Ebe-
ne haben sich einige Länder,
darunter auch Deutschland,
darauf geeinigt, Flüchtlinge
aufzunehmen, die von priva-
ten Organisationen im Mittel-
meerraum vor dem Ertrin-
ken gerettet wurden. Die
Soester Grünen beantragten
nun im Rat der Stadt, Mit-
glied im Bündnis „Sichere Hä-
fen“ zu werden, in dem sich
einige Kommunen zusam-
mengefunden haben. Sie er-
klären sich bereit, aus Seenot
gerettete Flüchtlinge „schnell

www.sparda-west.de

Die Sparda-Bank West:
starker Partner für heute und morgen.

Gemeinsam mehr als eine Bank

Fair, einfach und leistungsstark, sympathisch, gemeinschaft-
lich – diese Werte zeichnen die Sparda-Bank West aus. Als eine
der größten Genossenschaftsbanken Deutschlands stellt sie das
Wohl ihrer mehr als 717.000 Kunden und 612.000 Mitglieder in
den Mittelpunkt. Den Erfolg dieser Philosophie belegt auch in
diesem Jahr wieder der aktuelle Kundenmonitor Deutschland
der ServiceBarometer AG. Die Sparda-Banken führen das Ran-
king bei den Filialbanken 2019 schon zum 27. Mal in Folge an.
Die Umfrage bestätigt ihnen die höchste Kundenzufriedenheit.
Sie belegt die hohe Wertschätzung der Kunden, ihr Vertrauen
und den guten Ruf des Kreditinstituts. Und ergibt, dass die Bank
auch beim Preis-Leistungs-Verhältnis weit vorne liegt.

Gut beraten in die Zukunft
Unter dem Motto „Gemeinsam mehr als eine Bank“ stehen der
Mitgliedergedanke und damit die Bedürfnisse der Privatkunden
im Mittelpunkt. In drei Themenwelten bietet die Sparda-Bank
West Mehrwert: Wohnen, finanzielle Sicherheit sowie Banking und
Payment. Dabei geht es immer darum, die Mitglieder zu fördern
und damit gleichzeitig dem genossenschaftlichen Auftrag nachzu-
kommen. Die Erfahrung aus Kundengesprächen zeigt, dass viele

Menschen sich eine verlässliche Zukunftsvorsorge wünschen. Für
dieses Anliegen hat die Sparda-Bank West Kundenberater, die
umfassendes fachliches Know-how mitbringen und den Kunden
genau da abholen, wo er steht. Mit der SpardaFinanzplanung wird
die bestmögliche Lösung für die jeweilige Lebenssituation heraus-
gearbeitet.

Vermögen aufbauen und vorsorgen
Die Bank ist ein starker Partner für alle, die im Eigenheim oder
einer Wohnung mietfrei wohnen oder von Mieteinnahmen profitie-
ren wollen. Hier bietet das Kreditinstitut gerade in Zeiten anhalten-
der Niedrigzinsen attraktive Konditionen. Auch wenn es um den
Aufbau von Vermögen geht, stehen die Berater des genossen-
schaftlichen Kreditinstituts ihren Kunden zur Seite. Sie führen sie
an das Anlagegeschäft heran und unterstützen sie so dabei, auf
diese Weise besser und nachhaltiger für ihre finanzielle Zukunft
vorzusorgen. Bei allen diesen Themen geht es der Sparda-Bank
West darum, langfristige Beziehungen aufzubauen und zu pflegen
und in allen finanziellen Belangen zu begleiten. Diese Service- und
Kundenorientierung kommt an: Die vielen langjährigen Kunden
sind die stabile Basis der Genossenschaftsbank – für heute und
morgen.

Engagement für die Menschen vor Ort
Der Kern der Sparda-Philosophie zeigt sich auch im gesellschaft-
lichen Engagement der Bank. Über den Gewinnsparverein bei
der Sparda-Bank West unterstützt sie seit mehr als 60 Jahren
gemeinnützige Projekte. Wer ein Los kauft, spart, kann Geld- und
Sachpreise gewinnen und fördert mit einem Teil seines Einsatzes
Vereine, Institutionen und Organisationen in der Region. Gut drei
Millionen Euro sind allein 2018 auf diese Weise für rund 780 Pro-
jekte zusammengekommen. Mehr Informationen unter:
www.gewinnsparen-west.de

Kontakt aufnehmen
Die Sparda-Bank West ist 24 Stunden und 7 Tage die Woche
unter folgender Rufnummer erreichbar: 0211 23 93 23 93. Mehr
Informationen unter: www.sparda-west.de
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